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SPREE-NEISSE-KURIER

Im Dezember 2023 
blickte Landrat Ha-
rald Altekrüger auf 
das Jahr zurück und 
stellte die Vorhaben 
des Landkreis Spree-
Neiße/Wokrejs 
Sprjewja-Nysa im 
neuen Jahr vor.

Carola Zedler

SPREE-NEISSE. Ein Jubilä-
umsjahr liegt hinter dem 
Landkreis Spree-Neiße. 
Fast jeden Monat fand 
eine Veranstaltung zum 
30-jährigen Bestehen des 
Landkreises statt. Als Ab-
schluss wurden beim Son-
derkreistag am 6. Dezember 
2023 Ehrenamtliche geehrt. 
Ein weiterer Höhepunkt 
des Jahres 2023 war der 
1. Lausitzer Bildungsgipfel. 
Dieses Vernetzungstreffen 
von Unternehmen und Bil-
dungsträgern soll von nun 
an regelmäßig stattfi nden, 
um die Bildungsituation zu 
erfassen und Synergien zu 
entwickeln. 

Oberschule Kolkwitz

Voran geht es beim In-
nenausbau der Gesamt-
schule Spree-Neiße. Die 
Heizung läuft, die Stra-
ßenanbindung wurde ein-
gerichtet, der Sportplatz ist 
fertig. Geschaffen werden 
muss allerdings noch ein 
Radweg durch Hänchen. 
Die mit 40,5 Millionen Euro 
geplante Investition wird 
den Landkreis durch die 
enormen Preissteigerun-

gen infolge des Ukrainek-
rieges zwar 47,5 Millionen 
kosten, liegt aber noch im 
Rahmen. Die feierliche Ein-
weihung der Gesamtschule 
ist für den 31.  August 
geplant.

Medizin, Pflege und 
Katastrophenschutz

Die medizinische Ver-
sorgungslage im Landkreis 
Spree-Neiße ist angespannt. 
Das ist auch dem Landrat 
bewusst.

 Eine positive Entwick-
lung gibt es im Bereich 
der Pfl egeberufe. Der Un-
terricht fi ndet zum Teil in 
einer Außenstelle des Carl-
Thiem-Klinikums in Forst 
statt. Auch junge Menschen 
aus Polen, Vietnam und 
Brasilien interessieren sich 
für den Pfl egeberuf in 
Deutschland. 

Schwieriger dagegen 
ist die Ansiedlung junger 
Ärztinnen und Ärzte. Die 
langen Arbeitszeiten und 
komplizierten Abrechnun-
gen sind eine hohe Hürde 

bei der Gründung einer 
eigenen Praxis. Mit Medi-
zinischen Versorgungszen-
tren und Genossenschaf-
ten auch für Fachärzte 
oder Zahnärzte soll Abhilfe 
geschaffen werden. Hoff-
nungsfroh stimmt Landrat 
Harald Altekrüger die in 
Planung befi ndliche Uni-
versitätsmedizin in Cottbus. 
Auf dem Gesundheitscam-
pus soll es ab 2026 die 
ersten Studierenden geben.

Der Ukrainekrieg lässt 
die Kreisverwaltung im Be-
reich Zivilschutz umden-
ken. Es sind 16 Leuchttür-
me für den Katastrophen-
schutz geplant. Sie sollen 
ein System schaffen, das 
unter anderem die Strom 
– und Trinkwasserversor-
gung sowie die Abwas-
serentsorgung rund um 
die Uhr absichert. Rund 2 
Millionen Euro fl ießen in 
dieses Projekt.

Der Ausbau der Ret-
tungswachen ist in diesem 
Zusammenhang dringend 
notwendig, unter anderem, 
weil die größeren Fahrzeu-

ge auch größere Räume be-
nötigen. Die neue Rettungs-
wache Spremberg wird im 
Sommer 2024 eingeweiht. 
Hier entsteht  zudem eine 
moderne Lehrwache. Wei-
tere Bauarbeiten sind in 
Burg, Guben, Drebkau und 
Welzow geplant. Hier fl ießt 
auch das Strukturwandel-
projekt Telemedizin ein. Der 
anfahrende Notarzt wird 
dann schon auf dem Weg 
mit den wichtigsten Infor-
mationen versorgt.

Afrikanische 
Schweinepest

Ein Thema, das den Land-
kreis seit Jahren beglei-
tet, ist die Afrikanische 
Schweinepest (ASP). Bis 
zum nördlichen Tagebau 
Welzow wurden im letzten 
Jahr mehr als 1000 Wild-
schwein-Kadaver gefunden. 
Die fußläufi ge Fallsuche 
wird deshalb kontinuierlich 
fortgesetzt. Auch wenn das 
Kerngebiet um Sembten 
und Neupetershain voraus-
sichtlich im Februar frei ge-
geben werden kann, bleiben 
die Zäune stehen, denn eine 
neue ASP-Welle aus Polen 
wird erwartet. Der Land-
kreis Spree-Neiße hat es 
bisher geschafft, die Seuche 
nicht weiter als 30 Kilome-
ter ins Land zu lassen und 
fungiert als Bollwerk. Dafür 
wurden etwa 29 Millionen 
Euro ausgegeben, die dank 
einer Billigkeitsrichtlinie 
zum überwiegenden Teil 
vom Land Brandenburg 
getragen werden.

Lesen Sie weiter auf der 
letzten Seite, welche Vorha-
ben 2024 anstehen.

Über Bildung und Bauprojekte

Landrat Harald Altekrüger neben dem Mammut im 
Kreishaus                                                           Foto: Carola Zedler

WELZOW (PM). Am 16. Janu-
ar, hat das Leibnitz-Institut 
für innovative Mikroelekt-
ronik (IHP) in Welzow die 
erste Funkantenne auf dem 
Tower zum Betrieb eines 5G-
Testbeds errichtet. Das Pro-
jekt gehört zum Verbund-
vorhaben „5G-Testbed-BB“ 
als Teil der 5G-Strategie des 
Landes Brandenburg. Das 
IHP und die Firmen INNO-
MAN und DAKO  testen auf 
dem Flugplatz verschiede-
ne Szenarien beim Einsatz 
unbemannter Flugobjekte. 

5G-Funkantenne 
errichtet

BURG (SPREEWALD). 
»Mit Buntstift und Pastell« 
heißt die neue Ausstellung 
in den Fluren der Burger 
Amtsverwaltung, die für 
ca. ein halbes Jahr zu den 
Öffnungszeiten zu sehen 
ist. Gezeigt werden Arbei-
ten von Frank Matthies 
aus Werben/Wjerbno mit 
sehr viel Nähe zur Realität.

Ausstellung
in Burg

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar
Wärmepumpen
Servicepartner für Wärme-
pumpen, Heizung, Klima
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Stellenmarkt / Bildung
Mach ´was Gutes! AUSBILDUNG ZUR KPH

Jetzt bewerben! Start April 2024!

Im April 2024 beginnt ein neuer Ausbildungsgang in der 
Gesundheits- und Krankenpflegehilfe (KPH). Absolventen 
haben beste Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Die Ausbil-
dung dauert ein Jahr und vermittelt gute und auch allge-
mein nützliche Kenntnisse im Bereich der Pflege.

Informationen unter:
Naëmi-Wilke-Stift Guben
Schule für Gesundheits- und Krankenpflegehilfe
Dr.-Ayrer-Straße 1 - 4, 03172 Guben
Telefon: (03561) 403 201 und - 206 
E-Mail: schule@naemi-wilke-stift.de

SPN. Das Jahr 2024 ist ein 
Wahljahr. Am 9. Juli ste-
hen die Europawahlen und 
Kommunalwahlen an. Der 
22. September ist der Wahl-
tag für den Brandenburger 
Landtag.  Die Wahlen in 
diesem Jahr stellen aus der 
Sicht von Landrat Harald 
Altekrüger eine besondere 
Herausforderung für die 
demokratischen Parteien 
dar.  Die Bedeutung der 
Europäischen Union für die 
Entwicklung der Region ist 
unbedingt hervorzuheben.

Die Haushaltsmisere des 
Bundes hat auch Auswir-
kungen auf regionale Pro-
jekte. Ein Ausgabestopp für 
das Projekt »Demokratie 
Leben!« ist beispielsweise 
die Folge. Beim Modell-
vorhaben »Unternehmen 
Revier« hofft der Landkreis 
auf eine Fortsetzung, denn 
es  ist Voraussetzung für 
die Einbindung regionaler 
Akteure in den Struktur-
wandel.

Thema Migration

Auch die Migration  bleibt 
ein Thema, das die Verwal-
tung stark in Anspruch 
nimmt. 1035 Asylbewer-
ber sind das Aufnahme-
soll des Landkreises. Etwa 
50 Prozent davon wurden 
2023 erreicht. Die dezen-
trale Unterbringung der 
Gefl üchteten hat sich be-
währt. Allerdings braucht 

der Landkreis einen Auf-
nahmestopp, weil die 
Kapazitäten der Schulen 
und Kindergärten an ihre 
Grenzen stoßen und die 
medizinische Versorgung  
nicht gewährleistet werden 
kann. Vor allem der Anteil 
unbegleiteter Minderjähri-
ger ist sehr hoch. Für sie 
gibt es in Forst und Guben 
staatliche Einrichtungen.

Medizinische
 Versorgung
Von Seiten des Land-

kreises wird es ein Medi-
zinstipendium geben, für 
angehende Mediziner, die 
in unsere Region kommen 
wollen. Dafür sollen An-
gebote geschaffen werden 
und Gymnasien direkt an-
gesprochen werden. 

Digitalisierung

Die weitere Digitalisie-
rung der Verwaltung bleibt 
eine Aufgabe. Anträge zur 
Müllentsorgung können 
bereits papierlos gestellt 
werden, Bauanträge kön-
nen ebenfalls elektronisch 
eingereicht werden. Das 
Projekt E-Rechnung ist auf 
dem Weg. Die Kreisverwal-
tung will in diesem Jahr ei-
nen Digitalisierungsbeauf-
tragten als Koordinator ein-
stellen. Die Digitalisierung 
der KfZ - Zulassungsstelle 
hat die Stufe 4 erreicht. Sie 
wird gemeinsam mit dem 

Landkreis Oberspreewald-
Lausitz eingeführt. Hier ist 
allerdings noch eine Zerti-
fi zierung notwendig. 

Wirtschaft

Für weitere Industrie-
ansiedlungen muss der 
Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa an 
den weichen Standortfak-
toren arbeiten, damit sich 
mehr Menschen für die Re-
gion entscheiden. Außer-
dem ist es notwendig, dass 
die Kommunen geeignete 
Flächen  ausweisen. Für die 
Strukturentwicklung wol-
len Cottbus und der Land-
kreis eng zusammmen ar-
beiten. Beispielsweise will 
der Landkreis Kausche II 
weiter entwickeln und eine 
neue Kita bauen.

2024 stehen auf dem 
Plan: Die Rettungswachen, 
der Bildungscampus  in 
Forst und die engere Zu-
sammenarbeit mit Polen, 
auch zur Gewinnung von 
Arbeitskräften. Rund 1000 
Arbeitskräfte pendeln be-
reits über die Grenze nach 
Guben. Für sie ist es unter 
anderem wichtig, das Rad-
wegenetz auch jenseits der 
Neiße auszubauen.

Für 2025 steht dann auf 
dem Plan, den öffentlichen 
Personen-Nahverkehr mit 
Cottbus zu vereinen und 
mehr Verbindungen nach 
Sachsen zu schaffen.

2024 - Das ist geplant 
Fortsetzung  des Artikels auf der Titelseite
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